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Die wiedererrichtete Abilte!ı ighem Belgien
Afflıghem, belgischen Brabant gelegen, scheınt den ältesten

Zeiten eın en (3öttern geweihter Haın SCWESCH und nach dem Rıesen
der nordischen Mythologıe Hafflı genannt worden Sein daher auch
CIn Annalıst en (Ort. Hafflıghemaem schreiben pdegt Später gehörte
derselbe dem Herzoge Wıtger, welcher ıhn VOT SC1HNEIL Eıintritte 111 Kloster

DieseLobbes se1ner Tochter, der hl Gudula, q ls Erbschaft hinterlıiess
heılıge Jungfrau schenkte ıhn sammt, anderen umliegenden (+ründen dem

Ursmar, Keglonar-Bischofe und bte VON Lohbbes Henegau © {13)
welcher hıer 10De€e Kirche un! 1n Kloster gründete Das Kloster bezogen
Mönche VON Lobbes, später zerstörten Kırche und Kloster dıe Normannen

Zur Zeıt des Gregor VIL bekehrten sich auf dıe Predigten des
Benedietiners W ederigus VO  b ent sechs Kıtter, welche hier gehaust un:
SCch sich utf den ath des Erzhbischofes Anno VOL Köln, cdıe
hiesige waldıge G(regend Vorabende des Festes der heiligen Apostel
Peter und aul 1075 zurück dem rte Busse thun, S16

früher ihre Frevel verübt Im Jahre 1083 erhbauten S16 Kirche 1n

Haus für dıe (jäste un Hütten ur sıch ührten anfangs 611 Kremiten-
leben, sahen ber bhald CIn dass S1e sıch feste Norm halten

Benediet Mönchemussten, un! wählten hlezu dıe Kegel des hl
4AUS Anchın (Nordfrankreich) unterrichteten S16 derselben ur kurze Zeıit

Inzwischen hatten sıch diesen eifrigen Mönchen Z W ' andere Benedietiner
beigesellt nämlich Fulgentius un! Herımannus ; beıde Waren AUuS ihrem
Kloster Zu heiılıgen Agericus ZU Verdun VON dem schismatischen
Bischofe T’heodorich eINEmM Anhängeı Heinrichs verjagt worden und
suchten hlıer RAl Asyl unl ihre Ordensgelübde getreu bhıs ZU ıhrem
Lebensende erfüllen können Sie erbauten die Klostergemeinde
durch ihren KEıfer, insbesonders leuchtete Fulgentius durch Demuth
un Klugheit hervor Als daher 1n Abt gewählt werden sollte, fiel dıe
Wahl auf den ath des KRadulphus, Abtes Von AgerIicus, welcher S1C.
Lü tich authielt eINSEIMMIS auf Fulgentius, welchen dıe Mönche ungeachtet
seıner Bıitten und SC1INES Widerstandes mı1t Gewalt auft den Abtstuhl
etzten (J4 Nov und beredeten, ass er sıch 1111 nächsten Jahre

Feste des hl ” Gregor (12 111 Cambray ZU Abte
weıiıhen hess Unter se1inNner kKeglerung mehrte sich dıe Zahl der Mönche
auf 200 ; andere Klöster wurden VON hıer AuSs gegründet oder stellten
sıch freiwillig unter Leıtung, A4SS dıe Zahl der VO Afflighem
abhängigen Klöster bald zwölf betrug Derselbe Abt brachte uch das steınerne
ild nserer Laieben Frau nach Afflighem mıt welches VO'  S den Mönchen
NNIS verehrt un später durch den wundervollen (3rüuss arıens den

Bernardus verherrlicht wurde Fulgentius (1088—1122) starb
heiligen 'Todes un wurde VOI den Nachkommen mı1T den Tiıtel des
„Ehrwürdigen“, „Glückseligen“, „Heiligen“ verehrt, hne dass jedoch SsSein
Cult VonNn der Kirche anerkannt worden wäre.,
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seın Nachfolger Franko (1122—1185) zeichnete sıch ebenfalls
durch Liebe Marıa und durch SECINE (+elehrsamkeit 4AUS und
verfasste zwölf Bücher über den „Ireıen W ıllen welchen salbungsvolle
und hochbegeısterte Lobsprüche der Hiımmelskönıigıin darbrachte Er eıtete
dıe Wiıvına, Stitterin des nahegelegenen Frauenklosters Gross-Bigarden,

Benedietus 11 un! nahm Ihr un!Z7UT Beohbachtung der Kegel des hi
ihren (+>enossinnen dıe Ordensgelübde b (1133). Der drıtte Abt Albertus
(1135—11836) gn SE1INeET AÄAndacht ZUT Mutter (+ottes 4s Marıanus
‚ genannt, dankte freiwillıg 49 und unter Petrus, dem vierten, E3 0 147),
kam der hl Bernhard nach Afflighem und vernahm hier US dem Munde

Salve Bernardeder allerseligsten Jungfrau den himmlischen (z+rüuss
Die genannten e  E, SOWIC iıhre Nachfolger nıcht N U7 m1%

der geistlichen und zeitlıchen Verwaltung des Klosters betraut, sondern
mussten auch den Herzogen der Keglerung rathend und helfend beistehen :
S16 waren Räthe der YFürsten un! hatten 111 den geistlichen (Generalstaaten
Brabants den ersten Sitz und dıe erste SsStimme Vielfach wurden S1C uch

diplomatischen Verhandlungen herbeigezogen ; machten dıe Aebte
Franco un Petrus verschıedener Male die Reise nach England während

®der Kegierung Heinrichs I; KÖön1gs England, welcher m1t Adelaide,
Tochter Gottfrieds des Bärtigen O1 Brabant, zweıter Ehe vermählt W äar

Aus der RHeihe der folgenden Aebte noch namentiiclf erwähnt :
Johann (1242—1262), welcher sıch besondere Verdienste Affliıghem
erwarb di1eser Abht WTr gCN SCINECS heiligen Lebenswandels der hl Lutgardıs
SO lıeb, ass S16 ıhn ihrem Todesbette ZU sehen wünschte und A 1ıhm Üsagte : Jam recedo, CarıssSımce, eit nıhıl te CAarıus sub sole reliimnquo,

Amelricus Tayus (1369—1397) erhielt VOLN Papste Gregor XI
1370 für sich und ı 1374 uch ur Nachfolger die Mıitra

und ıe Pontifical-Insignien (usus pontificalium). P ELE Dılhelm Michaälis (1493—1518) erlangte VOIN Papste Julius IL
dıe Exemption Von jeder bischöflichen Jurisdiection, denn bısher hatte das
Kloster unter dem Bischof VO1 Cambray gestanden.

iılhelm de Croy (1518—1521) etzte den W ılhelm de Ghoer
als ersten Propst 1519 C1M, welcher AL dem Kloster Kgmont Holland
gerufenwurde, 111 Afflighem die Bursfelder Reform einzuführen. Dieser
kam mift anderen Mönchen AaAUuSs Komont und dıe Mönche begannen Ende .März 1518 CIH Novıcıat Uun: legten März 1519 dıe
Hände ihres Prilors ılhelm Bernard dıe Profess nach den Bursfelder

Constitutionen ab
Karl de Croy, Bruder des vorhergehenden es (1521—1564)

egte mıt päpstlicher Dispens noch VOL Vollendung des Novizlates die
Ordensgelübde a h und wurde später Bischof vVvon Tournay. D  9
Folge dessen genöthigt WAär, VO1IN Kloster abwesend SCIH, seitfzte

Heinrich Val der Ecken (1535—-1540) ZU. Propste eln Unter ıhm
wurde Affliıghem 1523) förmlıch mıt der Congregatıon Vonx Bursfeld
vereinigt und diese V ereinigung VvVonmn Papste und VOI Kaliser bestätigt.
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Unter d1esem Abhte wurden 1559 auf Verlangen Philipp’s I1
VoOom Papst Paulus 111 den Niıederlanden TEl Erzbisthümer (Mecheln,
Cambray, Utrecht) und vierzehn Bisthümer errichtet un! Afflighem vVo

Papste Pıus 4 156 dem Erzbiıistum VOo  s Mecheln einverleibt. In
Folge dıeser Kınverleibung wurden dıe Mönche VO  } Afflıghem der Autorität
des Erzbischofes VON Mecheln unterworfen, und musstfen demselben W1Ie
eiınst iıhrem Abte (+>ehorsam versprechen und eısten Die (+uüter und
Einkünfte wurden dem Erzbischofe überlassen, welcher S1e für sıch ur

Diedıe INENSa archıepiscopalıs und für das Kloster verwenden sollte.
Einverleibung sollte factisch völlzogen werden, sobald der regıerende Abt
das Zeitliche N der wıllie resi1gnırt e; da Innn mi1t der
Ausführung der Bulle efwas zögerte, konnten dıe Mönche nach dem.

"T"ode des Abtes un! Bischofes arl de ‚Croy fa Dez nıt
Zustimmung der hegentın Margaretha VON Parma ı Arnoldus Montmannus

noch selbständigen Abt wählen. Ja, S16 arbeiteten
darauf hın, dıe Kınverleibung des Klosters Arr verhindern ! S16 wollten

durch Geldleistungen ZUT Dotirung des erzbıschöflichen Stuhles
beitragen, ber uch ıe Selbständigkeit und Freiheit des Klosters wahren,

und da Margaretha iıhnen günstıg WAar, gaben S1e S1IC der frohen
Hoffnung hın dass iıhr Bestreben gelingen werde. Sie konnten aDer
doch den Schlag, welcher S1ie treffen sollte, nıcht abwehren, denn
1569 drang Pıus beım Herzoge Alba ernstlich auf V ollziehung des
Bulle Paulus Iun xa dem Cardinale Von Granvella facultatem praedictar

bullas inCcorporatıion1ıs et exsequend.1., Da aber Granvella seıt
1559 Erzbischof von Mecheln, sıch gerade nicht 111 Belgıen befand,

nahm 111 dessen Namen der (+eneralvicar Von Mecheln, Morillon, VOoOnNn der
Abhtei Besitz 1 156 Der Abt Arnoldus Montmannus, dessen Wahl VO
der Regierung bestätigt, und auch Von Mecheln nıcht beanstandet SSWESECN,
mussfife weichen und wurde Prıor VonmnNieder-Wawre und an N Stelle
wurde Petrus Cools als Probst eingesetzt.

Seit 156 hatte Affıghem keine regulirte Aehte mehr. Der
Jeveilige Erzbischof Von echeln War Abt VOL Afflighem, das 1l Se1neEN

Namen un! unfter se1 Botmässigkeit eiInemM Probste verwaltet wurde,
Der Probst. ‚:WA Prälat nd erhielt uch I 1659 durch
Bulle Alexanders V. das Privilegium Mıtra und Stab A Lragen ; dıe
Pröbste wollten aber beı iıhrer abhängigen und precären Stellung 116 VON
dıiıesem Privilegium Gebrauch machen.

Unter den Pröbsten zeichnete. S1C. besonders Benedietus an
Haeften(1616—1648) AUS, welcher das VO:  5 den (+ueusen nıedergebrannte
Kloster wieder aufbaute und viele gelehrte Werke schrieb, unter nderem
zwölf Bücher Disquisıtiones monastıcae. Unter ıhm wurde Afflighem, durch

den Eıintrıitt 1n die neuerrichtete belgische Congregatio Mariae Virginis
In templo praesentatae förmlıch VOL der Bursfelder Congregation losgerissen.

Der letzte Probst War eda Regaus Zn  6, welcher durch
dıe französische Revolution N Nov 1796 AUS dem Kloster vertrieben,
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Heckelghem 1m Hause des (+reffer des Klosters sein. Leben beschloss
1507 Derselbe hinterliess viele Manuseripte : unter Anderm ıne iıllustrirte
('hronıik (Haffliıghemum ıllustratum) iın vol iın Folı10, das Leben der
Aebte un! Pröbste VO  aa} Afflıghem und eıne (+eschichte der VO.  \a Afüighem
abhängıgen Klöster : 1m (ranzen sı1eben starke, deutlich un! schön geschriebene
Foliıobände.

Nach Vertreibung der Mönche und FEınzıehung der (+üter wurden
dıe Kırche un das Kloster allmählig abgebrochen, 1Ur ıne Kirchenmauer
mıt fünf Fenstern un eın (rebäude, Bısschoppenhuis genannt, weiıl
ZUL Residenz der Erzbischöfe VON Mecheln gedient, bheben stehen. Die
vertriebenen Benedietiner zerstreuten sıch nach allen Richtungen kın
Einer VO  w ıhnen, Veremundus D’haens, welcher i 1793 1n Afflıghem
dıe Ordensgelübde abgelegt hatte, kaufte das alte Kapuzınerkloster Samm(t
Kırche 1n Termonde A und errichtete ın demselben eın Benedıietiner-
kloster 3 Dieses Kloster wurde L, 1858 mıiıt der TOVINZ VON

Subjaco, reSp. der Congregation VON Monte Cassino, vereinigt, un!: kaufte
1568 das Bısschoppenhuis Am Sept. 1569 wurde In einem

Saale, welcher ın eın Oratorium umgewandelt wurde, nach ( 2)ähriger
Verödung wıeder das heilige Messopfer dargebracht, Junı 18 TCO
das Kloster mıt einem Vizlate kanonisch errichtet und dıe volle Observanz
mıt Abstinenz und Nachtcechor eingeführt : allmählig vermehrte siıch dıe
Zahl der Mönche und L, ST wurde Afflighem einem Priorate
erhoben, un: SIMn des Superiors eın Prior erwählt.

Inzwıschen hatte der heilıge Vater den Provıisıtator der belgischen
ÖOrdensprovinz, Jordanus Marıa Ballsıeper welcher ın Affliıghem seine
Residenz aufgeschlagen a  e N apostolischen Vicar VON Ost-Bengalen

NC  NC
(Ostindien) und zum Bischofe 11 T’hanasıa ernannt, L: 185708
Mehrere Mönche Afflighem’s folgten Hochdemgselben 1n die Missionen, und

(xottwirken jetz noch dort, mıt apostolischem Eıtfer als Missionäre.
segnete nıcht 1UT deren Arbeıten durch dıe Bekehrung viıeler Heiden,
sondern uch das Mutterkloster, welches dieselben abgesandt, durch Zunahme
VONnN Besıtz und Mönchen. So konnte denn ıne Kirche, weilche VON dem
hochw. Bischofe Ballsıeper Junı 1559 eingeweıht wurde, Uun! 1n
Flügel des Klosters gebaut werden, nd endlich uch die Krhebung
des Priorates eiıner Abtel gedacht werden.

Affliıghem ge.hörf ZUT belgıschen Urdensprovinz der cassinensischgm
Congregation strict. Obs:; nach den Constitutionen dieser Congregation
steht dem Generalabte das Recht Z eın Kloster ZUT Abtei erheben,
wenn wenıgstens fünfzehn Mönche mıiıft, feierlicher Profess zählt un!
durch Observanz, Eifer für dıe Wissenschaften un! hinlängliches Einkommen
sıch dessen würdig erweıist. Der hochw. - Generalabt Nıcolaus
Canevello, erhess demzufolge Von seiner Kesıdenz Zu Subjaco aus unter
dem ebr 18587 eın Deeret, durch welches das Kloster Unserer
Ligben Frau Opferung und den hl Aposteln Petrus und Paulus ZUTLT



SE N a

Abltei erhoben wurde ; 3801 März wurde das Deecret publicırt und dadurch
Afflıghem factisch Abtei

Am März raten ZWanzıg Conventualen, Von denen dıe
felerlichen, und dıe einfachen, EWISCNH (+elühde abgelegt hatten, ZU  —

Wahl den Capitelsaal UusSamımne un! erwählten gleich beim ersten
Serutinıum den bısherigen Prior odehardus LI Joseph Heıig] eINSUMMIS
ZU. Abte Diese Wahl wurde VOI hochw (+eneralabte durch e1inNn ecret
VOLLN März approbirt und conhirmirt und durch dıe Publication dieses

Nach denDeecretes ) Aprıl der (+>enannte als Abht; uch eingesetzt
Constitutionen der genannten Congregation I8 sogleıch nach Bestätigung
der Wahl de1 Aht hne e1N€EN Weihe ZUuU bedürfen, alle Rechte und
Privılegien, welche die benedieirten Aehte SENIESSCNH Nichtsdestoweniger
wurde uf allgemeınen W unsch hın cdıe kırchliıche W eiıhe beschlossen,
un April auch VOTrSCHOMMEN Der hochw Bischof Msgr

Jordanus Ballsıeper, eın Sohn des hl Benediectus un: Vorfahrer des
Abtes Amte als Provisıtator der belgıischen Provinz, hielt das

Pontificalamt und vollzog dıe Weıihe : der 8 4Jjährige, doch noch kräftige Greıls,
Robertus Van Ommeren, Abht des Cistereienserklosters Bornhem,

und der hochw. Placıdus W olter, Abht Von Sect Benediet
Maredsous dienten als assıstirende Aehte Zeugen und Pathen dıe
Aehte des JTrappistenklosters Von W estmalle und des Prämonstratenser-
stiftes VOonNn Grimberghen wohnten der Feierlichkeit be1 Der hochw Herr
Michael Heig]l Pfarrer ZU Wolnzach Wl AUS Bailern ZUT Feiıer herbeigeeit Un:!

das der Wahl SEC1INESlas als presbyter assıstens Bestätigungsdecret
Bruders ab Der Superior un die Mönche VO Steenbrugge, Mitbrüder
Von Termonde un Von kamsgate ‚US KEngland der (uardian der
Franziskaner Von Mecheln, e1inNn zahlreicher W eltelerus verherrlichten das
est durch ihre (regenwart ; 1N€ ungeheure Menge (rläubiger UuSs ahe
un Ferne Wr herbeigeströmt und ullte die Räume un den Vorplatz
der Kirche Die Einwohner selbst hatten für dıe Verzierung der Strassen
und äuser und des Klosters durch Triumphbögen Fahnen W ımpeln,
Jahresschriften, Böllerschüsse eic gesorgt Am Nachmittag erheıterten
die Musikchöre Von Heckelghem und Meldert die zahlreichen G(GÄäste

Die Weihe wurde €eNau nach den Vorschriften des Pontihfecale
OManum vollzogen iınd der Errichtung der Abtei und der KEıinsetzung
des Abtes das letzte, das kirchliche Siegel aufgedrückt. Affliıghem
ist 10808 wıieder 1nNe Abhtei Uun! hat nach dreihundert Jahren Verwalsung

wıeder einNnenNn regulären, VO  w} den Mönchen freigewählten Abt
(+0odehardus Heıigel ıst der reguläre Abt un: mıt

Beirechnung der Pröpste der 4.9 Prälat Von Afflighem multos annos !


